
Besprechungen
LOTZ, Johannes Der Mensch 1 Sein Versuche Z Geschichte un acl der
Philosophie. Ergänzungsband AA Philosophie 1n Einzeldarstellungen. Te1iburg
1967 erlag erder. 067 S J In 0I,— .
Die 1l1er vorgelegte ammlung VO  - TDeıten aus der er VO  - Lotz ist 1ne Auswahl
aus seiınen Veröffentlichungen Dis 1963 uch der 1m Anhang gebotene eX um{faßt
Tbeıten In be DI1IS 963 azu kommen Jedoch 1ne el. VO  3 Aufsätzen, die 1l1er z 00
erstien Mal zuganglıch gemacht werden. Dazu gehören Die anrheı und ihre Relatiıvle-
IUuNG, Fr. Nietzsche un! Jung Eın Fragment). Dreı Untertitel machen den Inhalt
greifbarer. aDsolute un!' relative ahrheı die vitalistische Relativierung bei l1etz-
sche C) die psychologistische Relativierung bei Jung. Was die Beurteilung Uungs anbelangt,
bemuüuht sıch LOtZ, ıhm gerecht werden. ET selbst cheint davon überzeugt seln,
daß Jung nıch 1L1LULI dUS methodischen Gründen, sondern Wenil uch ann seine Grenzen
yua Psychologe überschreitend grundsätzlid die irklichkeit Gottes ın eın psycholo-
gısches Phänomen auflöst Gut ist darum un eın Zeichen, daß seıine Qualifizierung
doch N1C als unumst6ßlich ansieht, wenn 1n einem achtrag und ın der ıltalillon anders
urteılender Autoren seıin Urteil modiNziert Victor ıLe ott un! das Nnbewußte von
Lotz nicht Twahnt bringt 1M Anhang 1ne VO Jung gebilligte Darstellung adUuUs$s der
and VO  } Frel, in der deutlich wWird, daß Jung ott nıcı als eın 19808 psychologisches
Phönomen ansieht.

Recht und Rechtsprechung 1mM Lichte der Existenzphilosophie. NT erortert unachst Recht
un! Rechtsprechung weıit, daß ann en inneren Zusammenhang miıt ein1ıgen nlıegen
der Existenzphilosophie S1CH  ar machen kann. ET LUut s}  Y indem zunachst ze1gt, W1Ie die
Existenzphilosophie zwel Weisen des Selbstverlustes angeht, die Verflüch-
L1guUng des Einzelnen ZU. oment iın der Entwicklung des Geistes und die Auf-
hebung des Einzelnen 1n der Masse., Von ler aus ergıbt sich der Widerstand eine
Vergötzung des positiven Rechtes un den Formalismus ın der Anwendung des
Gesetzes. Zum andern WIT. 1Ne Berücksichtigung der exıstenziellen Forderung: Sel eın
Selbst! die Gefahr, dem „Volksempfinden“ der der ifentlichen Meinung“ VAN
ÖTr1ig werden. Noch ach einer andern eıle wirken sich die rwagungen der Exıiıstenz-:-
philosophie Eiınerseits edeute die etonung der TrTeıihnel die Hervorkehrun der
unantastbaren Ur des Menschen, aQus der sıch die naturrechtliche Forderung erglbt,
dem Menschen den Entfaltungsraum sSe1INerTr Te1lNel gewähren un sichern. Anderseits
ergibt sich aQus der atsache, daß viele Träger der Te1hel g1bt, die Notwendigkeit, die
TeE1INel der einzelnen aufeinander abzustimmen. eitere nhalte der Existenzphilosophie,
die sıch ın der Sphäre des echts auswırken können, SINd der Mut A0 NS  eidung aus
dem Geiste des Rechtes Uun! der TINS der Nntschei1dung, uUurci den das Heıilige un! Un-
antastbare 1M ecC| Z.U. Ausdruck kommen. Den positiven inflüssen existenzphilosophischer
HMaltungen stehen jedoch auch negatıve gegenüber ın der Gefahr der Vernachlässigung des
Igemeinen, der illkür, der Gewissenslosigkeit, der erna  Jäassıgung der Gemeinschaft,
1ın deren Dienst doch die Rechtsprechung gerade steht

Hegel un: TIhomas VO. quin Lotz den ergle!l: belilder Denker durch, indem
unachst be1l ege TEl Grun:  ınıen heraushebt Idealısmus, Dıialektik und Identität,
annn bei IThomas achzuprüfen, ob sıch bel ihm verwandte Zuge en, bzw. ob sich

gemeinsamer Fragen doch verschiedene ntworten bel beiden Denkern en Der
Aufsatz ist 1ne Ergäaänzung den schon mehrfach versuchten Vergleichen beider Denker,
die VO scholasti  er eıte angestellt wurden.
Zu unf der schon vero{ffentlichten TDelıten biıetet Lotz 1ne kritische Ergänzung DZW.
einen erweiternden Nachtrag.
Hoffentlicl gelingt C bald auch den angekündigten dritten Band veröffentlichen, ın dem
die nach 1963 erschienenen Tbeıten gesammelt und en bequem zugänglıch gemacht
werden sollen Grunert

BRÖKER, Werner: Der Sınn D“O Evolution. Eın naturwissenschaftlich-theologischerDiskussionsbeitrag. Düsseldorf 1967 erlag Patmos 184 S Y art 14,80
Die VO:  b der Naturwissenschaft vertiretene un: ständig weliter gefestigte Entwicklungslehre
hat die Theologie einer Zzweılflachen grundsätzlichen Stellungnahme herausgefordert. Die
erste, nunmehr abgeschlossene, eZ0g sıch auf die Tatsächlichkeit un!: Ausdehnung der
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